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1. Jahrgang

Neuordnung der Sozialversicherung
Die erste Etappe : Reform der Invaliden - und Angestelltenversicherung
— Berlin » 4. Dez. Das von der Ncichsregierung be¬

schlossene Gesetz zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit der
Invaliden -, der Angestellten- und der knappschafrlichen Ver¬
sicherung soll die dauernde Leistungsfähigkeitder mit groben
finanziellen Schwierigkeiten ringenden Invalidenversiche¬
rung und der ebenfalls oersicherungStcchnisch nicht völlig aus¬
geglichenen Angcstclltenversichcrungstchcrstcllcn. Tic Ren¬
tenversicherung muh eine sichere Tauereinrichtung sein, da¬
mit alle Beteiligten mit Vertrauen ihrer weiteren Entwick¬
lung entgegensetzen können. Um dieses Ziel zu erreichen, ist
eine Rückkehr zu dem in der Vorkriegszeit angewendcten
Finanzsystem — nämlich des Prämiendcckungs- oder An-
warrstliastsdeckungsversahrens — notwendig.

Zur Herbeiführung der Sanierung sicht dos Gesetz fol¬
gende Maßnahmen vor:

Reichshilfe für die Invalidenversicherung
Nach geltendem Recht trägt das Reich zur Invalidenver¬

sicherung außer den zur Deckung der Ncichszuschüsse erfor¬
derlichen Beträgen noch bestimmte NeichSmittcl bei, die sich
zurzeit ans U6 Mill. RM jährlich belaufen. Nach dem Ge¬
setz sollen diese Rcichsmittel aus 200 Mill. NM . erhöht und
dauernd gewährt werden.

Beitragsiibertraqung aus die Invaliden - und die
Angestelltenversicherung

Nach geltendem Recht sind die Beiträge zur Invaliden¬
versicherung aus 5 v. H. des Endbetrages jeder Lohnklasse,
diejenigen zur Angcstelltenversicherung auf 4 v. H. des End¬
betrages jeder Gehaltsklasse festgesetzt. Es ist beabsichtigt,
eine Beitragserhöhung von höchstens 1,8 v. H. des Endbc-
trages jeder Klaffe vorzunehmen, aber erst dann, wenn die
Aufwendungen für die Arbeitslosenhilfe infolge Rückganges
der Arbeitslosigkeit entsprechend finken.

Aufstockung von Lohn- und Beitragsklafscu
Zurzeit werden die Versicherten nur insoweit voll ver¬

sichert, als sie nicht mehr als 42 NM. wöchentlich verdienen.
Die höheren Wochenverdienstewirke» sich sowohl bei der
Beitragsentwickiung als auch bei der Bemessung der Rente
nicht voll aus . Das Gesetz beseitigt diese Unterversicherung

durch Aufstockung einer neuen Lohnklaffe und zweier Vei¬
tragsklassen für die freiwillige Höherversicherung.

Aenderung der Nentenberechnung
Um das Ansteigen der Nentenausgaben in der Zukunft

abzuschwüchen, sieht das Gesetz eine Aenderung in der Be¬
rechnung der künftig sestzusctzenden Renten vor. Tie beim
Inkrafttreten des Gesetzes fälligen Renten sollen unberührt
bleiben. Eine mäßige Minderung der neu sestzusctzenden
Renten ist jedoch tragbar , weil die zukünftigen Renten noch
scharf steigende Tendenz haben.

Der vorhandene Nentenbestand soll daraufhin nachgcprüst
werden, ob und in welchem Umfange Renten zu Unrecht be¬
willigt worden sind. Der Entwurf enthält weiter die Vor¬
schrift, daß während der Arbeitslosigkeit eine Versichcrungs-
anwartschast nicht mehr erlöschen kann.

*

Statssekretär Krohn  vom Neichsarbeitsministerium gab
vor Vertretern der Presse eingehende Erläuterungen zu dem
vom Reichskabinett verabschiedeten Gesetz über die Neurege¬
lung der Sozialversicherung. Staatssekretär Krohn betonte,
es stehe ein weiteres Gesetz bevor, das eine organisatorische
Reform des gesamten Sozialversichernngswesens enthalten
werde Tie Reform werde aber nicht auf eine große Ein¬
heitsklasse hinauslaufen . Staatssekretär Krohn bezeichnet«:
das am Freitag erlassene Gesetz als das wichtigste sozial¬
politische Gesetz der Regierung Hitler , das bisher erlaffen
worden sei. Statt Einzekmaßnahmcn bringt das Gesetz eine
Sanierung durch eine Häufung von Maßnahmen, die allen
Beteiligten Opfer oder Mehrleistungen auferlcgt, allerdings
in einer Weise, die für alle Seiten tragbar ist.

Auch die Auge st elltenversich erring  wird nach
denselben Prinzipien wie die Invalidenversicherung zur
ausgeglichenen vcrsicherungstechnlschen Bilanz zurückgcsührt.
Es tritt auch hier eine mäßige Kürzung der künfti¬
gen Leistungen  und eine mäßige Erhöhung der Bei¬
träge ein. Durch das neue Gesetz werden die Prinzipien der
Invalidenversicherung auch auf die knappschastliche Pensions-
Versicherung übertragen.

Nationalsozialistische Bauernpolitik
Neichsminister Darre spricht vor den Bauern Westfalens

TN. Hamm, 4. Dez Westfalen hatte am Samstag seinen
großen Tag. Eine Bancrnkundgebnng so gewaltig, wie sie
daS Land der Noten Erbe noch nicht gesehen hat Weit über
40 000 Bauern nmiubclten den Ncichsbaiicrnfühicr und
RcichSlandwirtschaftSminister N. Walter Darr6.  Seine
großaiigclcgte grundsätzliche Rede darf weit iiber den Nah¬
men des Tages hinaus in ganz Deutschland die stärkste Auf¬
merksamkeit beanspruchen. Ter Ncichsbauernführcr zog eine
Bilanz seiner bisherigen Politik und gab die großen Richt¬
linien  seiner zukünftigen Maßnahmen bekannt.

Das Reichsnährstands- und Ncichserbhosgcsctz ist das erste
Gesetz besten deutschen Sozialismus . Es befreit den Bauern
von den Launen der spckulationssüchtigenBörse und gibt
ihm den gerechten Lohn, ohne den Arbeiter unerträglich zu
belasten. Tie Gegner dieses Gesetzes sitzen im Judentum,
das plötzlich die Grundlage seines Arbcltslosendaseins
schwinden sicht. Heute sind cs in erster Linie sreimaure-
rische Kreise,  die immer wieder versuchen, die Gesetze
eines deutschen Sozialismus zu bekämpfe» und zu sabo¬
tieren. Der Minister sagte dann, baß der Bauer nicht ir¬
gendein Wirtschaftsfaktor sei, sondern der gesunde Unter-
gruuddes gesamten deutschen Volkes. In der tragischen Ent¬
wicklung der Bauerngcschichteverlor der Bauer nicht nur
Schwert und Ehre, sondern durch die Zinsknechtschaft des
Kapitalismus auch die Freiheit . Wäre nicht die Revolution
Adolf Hitlers noch rechtzeitig gekommen, so wäre dem
Bauern auch noch der Boden genommen.

Au druck der neuen Zeit «st ein Brief , den der Grotz-
gru . dlnsitzr Fürst B «smarck  dein R .'ichsbaucrnsührer zur
Erlläruug d.'s alten BiSnrarcksclnn Familicnbesitzcs znm
Erbi.of g. !.. >,rbcn hat: Der Fürst sagt: „Mit Siolz werde
ich den E hrennamen Bauer  iragen ". ein neues Jahr¬
tausend deutscher Bauerngeschichte. wo Ad.l, Bauer und
Arbeiter sich die Hand zum ewigen Bündnis reichen, ist an¬
gebrochen. Wenn es aber heute »och Adlige gibt, die da
sagen: W.r können uns doch nicht Bauern n . ..n, so müs¬
sen iv.r ihnen antworten : Du kannst nicht ans deutschem
Ad.lsblut sein, denn dem germanischen Adel ist das Bauern¬
tum immer das Höchste gewesen. Wem heute Großgrundbe¬
sitzr erklären , sie fühlten sich he<ab«L.würdigt, daß sie sich
nach den Bestimmungen des Neichserbhosgesctzes in Zukunft
Landwirt neuen sollen, so ist diesen Herren zu erwidern:
»E.rr Jahrtausend habt ihr der Herabsetzung dcS Bauen:

zugcsclsen, warum seid ihr jetzt plötzlich so empfindlich ge¬
worden?

Das Dritte Reich steht noch längst nicht in der Vollen¬
dung da, so schloß Darr -6. aber Adolf Hitler wird das un¬
möglich Scheinende schaffen. Dankt ihm für sein überragen¬
des Werk nationalsozialistischer Vauernpoli-
tik  mit der ewigen Treue des deutschen Bauern.

Neues Kirchenministerium tzebildet
— Berlin , 4. Dez. Kirchenamtlichwird durch den Eoaug.

Pressedienst gemeldet: Gemäß der Verfassung der Deutschen
Evangelischen Kirche traten Samstag die Führer der Lan¬
deskirchen zusammen, um dem Reichsbischos die Vorschläge
für die Bildung des geistlichen Ministeriums zu unterbrei¬
ten. Der Reichsbischos  eröffnet ? die Sitzung mit folgen¬
der Erklärung:

,Fjn den letzten Tagen sind mir eine Fülle von Forde¬
rungen ultimativen Eharalters gestellt worden. Ich erkenne
on. daß hinter allen Vorschlägen der heiße Wille steht, den
Bestand der Neichskirche zu sichern und den Reichsbischos
stützen und tragen zu wollen. Für dieses Wollen danke ich
ollen von ganzem Herzen. Aber es muß klar werden und
ilor bleiben, daß ein Reichsbischof ultimative Forderungen
irgendwelcher Gruppen nicht ausnchmen kann und darf. Das
verbietet die Verfassung, das entwürdigt sein Amt, das macht
ihn znm Exponenten dieser oder jener Gruppe.

Ich fordere die Anwesenden auf, mir diejenigen Männer
zu nennen, w.lche die betreffenden Bekcnntnisgruppcn zu
nominieren gedenken. Eine Diskussion über diese Persön¬
lichkeiten werde ich nicht zulaffcn. Ich kann nicht gestatten,
daß in einer solchen Aussprache die Achtung, aus die diese
Männer Anspruch haben, durch irgendwelche Bitternisse ge¬
mindert werde"

Nach der Bekanntgabe der Vorschläge dnrch die Kirchen-
kiihrer beries der Reichsbischos folgende Persönlichkeiten in
das geistliche Ministerium : Für die lutherischen Kirchen den
Rektor der Evang.-lutherischeu Diakouiffenanstalt Neucu-
dettelsa « 0 . Lauerer,  für die Kirchen mit «niertem Be-
kenntniL gepräge Pros . 0 . Dr . Hermann Wolfgang Beyer»
Greifswald , für die reformierte » Kirchen Seminardirektor
Weber.

Die Berufung des rechtskundigen Mitgliedes des geist¬
lichen Ministerrums wird gemäß der Verfassung im Einvcr-

Tages -Spiegel
Der Reichsbischos hat anf Grund der Vorschläge der Führer

der Landeskirchen das geistliche Ministerium der Teutsche«
Ev. Kirche neu gebildet.

Aus einer großen Kundgebung des Vereins für das Deutsch¬
tum im Ausland wurde dem Führer der Dank für die
klare Trennung de» Volksdeutschen Ausgabe« von den
staatspolitischen ausgesprochen.

Alle am 1. Januar in Hast befindlichen Personen werbe»
einer Generalkoutrolle unterzogen. Es wird dabei sest-
gestellt werden, welche der Gefangenen nach der Strasent-
laffnng eine Gefahr für die Volksgemeinschaftbilden; diese
werden daun in Sicherungsverwahrung kommen.

Der Reichspräsident hat dc« Herzog Karl Eduard von Sach-
sen-Koburg und Gotha zum Präsidenten des Deutschen
Roten Kreuzes ernannt.

Der hessische Neichsstatthalter har an die Führung der Deut¬
schen Arbeitsfront die Bitte gerichtet, Frauksnrt a. M. als
Stadt der Kongreffe der Deutsche« Arbeitsfront zu wählen.

Baldur von Schirach hat angeordnet. daß in allen Schule»
Nagelungen der HJ .-Wappenschilde zur Unterstützung des
Kampfes gegen Hunger und Kälte stattfindcu solle».

Seit dem Tage des Inkrafttretens der Notverordnung über
die Ausbürgerung von Oesterreichern sind hauptsächlich
wegen „Flucht nach Deutschland" im gesamten Staats¬
gebiet Oesterreichs 8221 Personen ansgebürgert worden.

Das Kabinett Chautemps hat sich am Samstag der Kam¬
mer nud dem Senat vorgestellt. Es erhielt eine Mehrheit
von 381: 19 Stimmen.

Liwinow ist am Samstag in Rom eingetrofsen «ud hat mit
Mussolini e!ue Unterredung gepsloge», die in herzlichem
Tone gehalten wir.

Die spanische Negierung ist einer großangclegtcn Verschwä¬
rung anarchistisch-syndikalistischer Kreise aus die Spur ge¬
kommen. Ueber ganz Spanien ist der Alarmzustand ver¬
hängt.

nehmen mit der Evangelischen Kirche der Altpreußrschcn
Union erfolgen.

„Kraft durch Freude"
Die Besetzung der Aemter der Organisatko»

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Lcy , hat
mehrere Anordnungen über die neue Organisation der Ar¬
beitsfront erlassen. Die Anordnung über die Besetzung der
Aemter der Organisation „Kraft durch Freude"  lautet:
Die nationalsozialistische Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
wird mit Wirtung vom 27. November 1930 gegründet. Der
Leiter ist der Führer der Deutschen Arbeitsfront und Stabs-
lciter der PO .. Pg . Dr . N Ley , Sitz der Organisation ist
Berlin , vorläufiges Verwaltungsgebäude der Deutschen Ar¬
beitsfront , Märkisches Ufer 34.

Es werden mit sosortiuer Wirkung sieben Aemter
innerhalb der Organisation „Kraft durch Freude " errichtet:
1. Organisationsamt : Pg . Klaus Selzncr;  2 . Kulturamt:
wird von Reichsminister Dr . Goebbels vorgeschlagcn;
3. Sportamt : Pg . v. T scha irrm e r --O st e n ; 4. Amt für
Reisen, Wandern und Urlaub : Pg . Dr . Brauwciler;
S. Amt für Selbsthilfe und Sicdmng : Pg . Vankdircktor
Müller:  0 . Amt für die Schönheit der Arbeit : Professor
Sperr;  7 . Amt für Unterricht : Pg . Gohdcs.  Reichsschu¬
lungsleiter.

Württembergs Neichsautobahn
SCB . Stuttgart , 4. Dez. Die Rcichsbahndirektion Stutt¬

gart teilt mit : Am Sonntag , 3. Dezember, nahm die Direk¬
tion der Reichsantobahnen eine Besichtigung des Geländes
vor, das für die in Aussicht genommene Reichsautobahn
Ulm—Stuttgart in Frage kommt. Tie Herren kamen zu der
Ueberzeugung, daß der günstigste Ucbergang Über die
Schwäb. Alb für eine direkte Verbindung zwischen Ulm und
Stuttgart bei W >csenstcig  gesucht werden muß. Um die
an die Neichsautobahn gestellte Bedingung schlanker Linien-
sührung zu erfüllen, ist die Durchquerung einiger Albans¬
läufer mit Tunnels erforderlich. Wenn das Projekt ans-
gesührt wird, erhält Württemberg de« ersten Antobahn-
tunnel der Welt, was einen ganz besonderen Anziehungs¬
punkt für den Fremdenverkehr bilden würde, da die Linie
zudem ganz neue Gebiete erschließt. Für den Arbeitsmarkt
würden Tunnelarbeiten insofern eine willkommene Ent¬
lastung bringen, als gerade diese Arbeiten auch im Winter
ungestört durchgesührt werden können. — Im Anschluß an
die Vesichtigungsreise wurde das Projekt in einer Bespre¬
chung in Stuttgart weiter erörtert.



Der Einbau der NSDAP , in den Staat
Das Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat

Das von der Reichsregterung verkündete Gesetz zur
Sicherung der Einheit von Partei und Staat hat folgenden
Wortlaut:

8 1. Nach dem Sieg der nationalsozialistischen Nevolntion
ist die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei die Trä¬
gerin des Staatsgedankens und mit dem Staat unlöslich
verbunden. Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechtes.
Ihre Satzung bestimmt der Führer.

ß 2. Zur Gewährung engster Zusammenarbeit der Dienst¬
stellen der Partei und der CA mit den öffentlichen Behör¬
den werden der Stellvertreter des Führers und der Chef
des Stabes der SA Mitglieder der Reichsregicrung.

8 3. De« Mitgliedern der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei und der SA (einschließlich der ihr unterstell¬
ten Gliederung) als der führenden und bewcgeudeu Kraft
des nationalsozialistischen Staates obliegen erhöhte Pflichten
gegenüber Führer , Volk und Staat . Sie unterstehen wegen
Verletzung dieser Pflichte» einer besondere» Partei - und
SA-Gerichtsbarkeit. Der Führer kann diese Bestimmungen
auf die Mitglieder anderer Organisationen erstrecken.

8 4. Als Pflichtverletzunggilt jede Handlung oder Unter¬
lassung, die den Bestand, die Organisation, die Tätigkeit oder
das Ansehen der NationalsozialistischenDeutschen Arbeiter¬
partei angreift oder gefährdet, bei Mitgliedern der SA fein-
schließlich SS und St >, insbesondere jeder Verstoß gegen
Zucht und Ordnung.

8 5. Außer den sonst üblichen Dienststrafen können auch
Haft und Arrest verhängt werden.

8 6. Die öffentlichen Behörden haben im Nahmen ihrer
Zuständigkeit den mit der Ausübung der Partei - und SA-
Gerichtsbarkeit betreuten Dienststellen der Partei und SA
Amts- und Rechtshilfe zu leisten.

8 7. Das Gesetz, betreffend die Dienststrafgewalt über die
Mitglieder der CA und SS vom 28. April 1933 lRGBI. I
S . 236) tritt außer Kraft.

8 8. Der Reichskanzler erläßt als Führer der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und als Oberster SA-
Führer die zur Durchführung und Ergänzung dieses Ge¬
setzes erforderlichen Vorschriften, insbesondere über Aufbau
und Verfahren der Partei - und SA -Gerichtsbarkeit. Er be¬
stimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Vorschriften
über diese Gerichtsbarkeit-

Die Begründung des Gesetzes
In der Begründung zu dem Gesetz zur Sicherung der

Einheit von Partei und Staat heißt es : Durch das Gesetz
gegen die Neubildung von Parteien vom 14. Juli 1!>33 ist
sestgestellt, baß in Deutschland als einzige politische Partei
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter-Partei besteht.
Es erscheint geboten, nunmehr diese besondere Stellung der
NSDAP im deutschen Staat auch rechtlich in einer Weise
zu verankern, die die unlösliche Verbundenheit von Partei
und Staat sichtbar in Erscheinung treten läßt. Das vorlie¬
gende Gesetz vollzieht daher den verfassungsrechtlichen Ein¬
bau der Partei in den Staat . ES stellt zunächst fest, daß die
NSDAP die alleinige Trägerin des deutschen Staatsgcdan-
kens und mit dem Staat unlöslich verbunden ist. Zur Er¬
füllung ihrer Aufgaben im Staatsleben bedarf die NSDAP
einer festen Ncchtsform. Sie soll daher die Eigenschaft einer
Körperschaft des öffentlichen Rechts erhalten. Um engste Zu¬
sammenarbeit zwischen Partei und Staat zu gewährleisten,
muß sichergestellt werden, daß die politische Organisation der
Partei und die SA als die beiden Grundpfeiler der NSDAP
in der Person ihrer Leiter maßgebend an den Beschlüssen
der Reichsregicrung Mitwirken. Ter Reichspräsident hat
diesem Erfordernis durch Ernennung des Stellvertreters des
Führers und des Chefs des Stabes der SA zu Neichsmini-
stern ohne Geschäftsbereich Rechnung getragen.

Aus den besonderen Aufgaben der NSDAP und der SA
im deutschen Staate ergeben sich für ihre Mitglieder erhöhte
Pflichten gegenüber dem Ganzen. Nur wer diese Pflichten
getreulich erfüllt, darf der Ehre teilhaftig bleiben, diesen Or¬
ganisationen anzugchören. Wer dagegen diese Pflichten ver¬
letzt, soll einer besonderen öffentlich-rechtlichen Gerichtsbar¬
keit unterworfen werden, die von Gerichten der Partei lin¬
der SA ausgeübt wird. Der Entwurf sieht davon ab, die
Pflichten, deren Verletzung zu einem dienststrafgerichtlichcn
Verfahren führen kann, im einzelnen auszuführen . Aehn-
ltch wie 8 des Netchsbeamtengesetzes begnügt er sich viel¬
mehr mit einer allgemeinen Umgrenzung, die das wesent¬
liche dessen enthält, was von dem Verhalten jeden Mitgliedes
der NSDAP und SA gefordert werben muß. Im übrigen
stellen die Vorschriften des Entwurfs über die Gerichtsbar¬
keit Rahmenvorschriften dar - ie ihren lebendigen Inhalt
durch Anordnungen des Reichskanzlers als Führer der
NSDAP und als oberster SA -Führer erhalte» sollen. In
diesen Anordnungen des Reichskanzlers werden insbesondere
Aufbau und Verfahren der Gerichtsbarkeit der Partei und
-er SA im einzelnen geregelt werden. Da sich die Notwen¬
digkeit ergeben kann, auch die Mitglieder anderer Organi¬
sationen den gleichen Bestimmungen zu unterwerfen, stellt
der Entwurf dies ausdrücklich in das Ermessen des Führers.

Um klarzustellen, welche der im Verfahren vor den bür¬
gerlichen und militärischen Strafgerichten zulässigen Strafen
im Gerichtsverfahren der Partei und der SA — abgesehen
von den eigentlichen Dienststrafen wie Verweis , Aberken¬
nung des Dienstgrades, Ausschluß aus der Partei u. a. —
verhängt werben dürfen, bestimmt 8 8, daß als Dienststrafen
auch Geldstrafe, Haft und Arrest zulässig sind. Ter gesetz¬
lichen Festlegung bedurfte auch die Verpflichtung der öffent¬
lichen Behörden zur Amts- und Rechtshilfe.

*
Durch das Gesetz, bas der Nationalsozialistischen Deut¬

schen Arbeiterpartei die Stellung einer Körperschaft beS
öffentlichen Rechtes gibt, ist nunmehr die Partei , ähnlich
wie in Italien , in den Staat eingebaut morden. Sie hat
öffentliche und gesetzliche Funktionen  erhalten.

Die Verleihung einer eigenen Gerichtsbarkeit
allein schon gibt der Partei eine Stellung im Staate , wie
sie eine ähnliche Organisation noch nie gehabt hat. Die Ent¬
wicklung in Deutschland drängte schon lange zu diesem
Schritt, wie ja bereits der Einbau der NSVO als Kern in
die Deutsche Arbeitsfront schon als Vorbild oder ähnlicher
Vorgang zu bewerten ist. Die NationalsozialistischeDeutsche
Arbeiterpartei hat in einem fast beispiellosen Ringen in
zwölf Jahren unter ungeheuren Anstrengungen und bei¬
spiellosen Opfern an Blnt und Arbeit diesen Staat erkämp't:
sie hat daher einen Anspruch darauf, als Haupttrügerin des
Staates nun auch organisatorisch zu ihm zu gehören und
nicht ein Eigenleben in der Form zu führen, wie es etwa
einer parlamentarischen Partei im früheren Staate zustand.

Die Steuererleichterungen
für einmalige Zuwendungen und Weihnachtsgratifikationen

Von besonderer Bedeutung jetzt vor Weihnachten ist ein
Erlaß des Staatssekretärs im Reich, finanzministcrium, Dr.
Reinhardt,  an die Präsidenten der Landesfinanzämter,
in dem darauf Angewiesen wird, daß nach dem Gesetz über
Steuererleichterungen einmalige Zuwendungen nicht als
Einkünfte nach dem Einkommensteuergesetz und nicht als
Schenkung im Sinne des ErbschaftssteucrgcsetzcSgelten,
wenn sic in der Zeit vom 1. August 1933 bis 31. Dezember
1933 in der Form von Bedarfsdeckungsschetnen erfolgen.
Das gilt auch für Zuwendungen, die zu Weihnachten ge¬
geben werden, also für sogenannte Weihnachtsgrati¬
fikationen.

Die Bebarfsöeckungsscheine  können gegen ent¬
sprechende Bezahlung bei den Finanzämtern bezogen wer¬
den. Sic berechtigen zum Erwerb von Wäsche, Kleidern und
Hausgerät und lauten auf je 28 Die Steuerbefreiung
gilt aber nur für Arbeitnehmer, deren Arbeitslohn jährlich
nicht mehr als 3600 beträgt. Die Steuerbefreiung gilt
für die Lohnsteuer, die Arbeitslosenhilfe, Ehcstandshilfe, die
Schenkungsstcuer sowie für die Bürger - und Kirchensteuer.
Die Steuerbefreiung tritt auch ein, wenn die einmaligen
Zuwendungen im Einzclfall 25 nicht erreichen. Nähere
Anweisungen erfolgen noch.

Aufruf zum Eintritt in die DAF
Die Gaubetriebszellenabteilung Württemberg-Hohenzol-

lern der NSDAP erläßt folgenden Aufruf:
Parteigenosse Dr . Ley hat vor wenigen Tagen in seiner

großen Berliner Rede die Zukunftsaufgaben der Deutschen
Arbeitsfront auf kulturellem Gebiet aufgezeigt. Gleichzeitig
sind Anordnungen erlassen, um die Deutsche Arbeitsfront
organisatorisch noch weiter aufzubauen und auch alle Neste
von Standesunterschiedcn und Interessengegensätzen zu be¬
seitigen. In Zukunft ist die DAF die Gemeinschaft aller
schaffenden Volksgenossen, die sich bewußt als Deutsche füh¬
len. Es ergeht daher nochmals die Aufforderung an alle die¬
jenigen Arbeitnehmer, die bisher der Arbeitsfront noch fern
gestanden sind, nunmehr unverzüglich sich durch Anmeldung
bei der zuständigen NTBO -Dienststelle lin Stuttgart Kreis¬
betriebszellenabteilung Kanzleistraße 33, Eingang Milltär-
straße, 1. Stock) einzureihen. Alle Unternehmer aus der
Industrie werden gleichfalls gemäß Rundschreiben des Füh¬
rers des Reichsstandes der deutschen Industrie , Krupp von
Bohlen und Halbach, zum Eintritt in die Arbeitsfront auf¬
gefordert. Diejenigen Unternehmer, die bereits Parteige¬
nossen sind, können nunmehr in die NSBO etntreten, um
dadurch ihre besondere Verbundenheit mit der DAF zu be¬
kunden. Ab 1. Januar 1934 wird eine Aufnahmesperre für
Sie DAF eintreten. Bis zu diesem Termin muß bas ge¬
samte schaffende Deutschland in der DAF organisiert sein,
um durch die Tat den Ernst zur Mitarbeit , der aus dem
Wahlergebnis des 12. November spricht, zu belegen. Darum

Der Einbau der NSDAP in den Staat ist ein ganz nattir-
licher Vorgang, denn jede Frucht hat einen Kern, der gleich¬
zeitig Keim ist zu neuem Werden. Eine selbstverständliche
Folge der Erklärung der NSDAP zu einer Körperschaft
öffentlichen Rechts war auch die Berufung ihrer sichtbarsten
Führer , des Stellvertreters des Führers Rudolf Heß, und
des Stabschefs der CA und SS Ernst Rühm in die Reichs-
regierung. Erst durch diesen Schritt ist es beiden möglich,
das, wag sie in den ganzen Jahren geschaffen haben, nun¬
mehr auch als Mitglieder des Ncichskabinetts wciterzu-
bauen und zu vollenden, nachdem die Partei das Fel- ge¬
wann und den Staat.

Eine Folge dieser Maßnahme ist selbstverständlich die
weitere Durchdringung aller Organisationen des Reiches
und der Länder mit dem kämpferischen Geist des National¬
sozialismus und dem harten und energischen Wollen der SA
die nun auch äußerlich sichtbar von dem Staat Besitz er¬
griffen hat. der schon seit dem 39. Januar auf ihren Schul-
tern ruhte.

hinein in die Deutsche Arbeitsfront ! Es lebe die national¬
sozialistische Volksgemeinschaft! Es lebe der Führer!

Für Einfachheit und Sparsamkeit
Vor wenigen Tagen hat bekanntlich der Stellvertreter

des Führers , Rudolf Heß,  eine hochbcdeutsame Anord¬
nung hcrausgchen lassen, die mit Rücksicht auf die ungeheure
Not, die noch im deutschen Volke herrscht, und im Hinblick
auf die Notwendigkeit, alle Kräfte in den Dienst des Auf¬
bauwerks zu stellen, dringend nahclcgt, jede unnütze Feier
zu unterlassen und in allen Dingen größte Einfachheit und
Schlichtheit im Auftreten und in der Lebensführung walten
zu lassen. Diese knappen Worte von berufener Seite unter¬
streichen, daß sich jedermann lediglich von dem großen Ziel
des Wiederaufbaus der deutschen Wirtschaft und der Ein¬
gliederung der arbeitslosen Volksgenossen in das Heer der
Arbeit letten lassen soll. Wem kommt beim Lesen dieses kur¬
zen, aber eindringlichen Erlasses nicht die Erinnerung an
die berühmten Worte, nach denen Preußen durch Sparsam¬
keit groß geworden, nach denen Preußen sich gleichsam groß-
gchungcrt hat. Nichts anderes als diese Wahrheit wünscht
die Anordnung von Rudolf Heß den dafür verantwortlichen
Männern in allen deutschen Gauen erneut vor Augen zu
führen. Ein Volk, das den Sinn unermüdlicher treuer und
zukunftsweisender Arbeit unter Verzicht auf nutzlose Auf¬
wendungen nicht erkannt hat, ist in der Weltgeschichte seit
jeher zugrundegcgangen und Stärkeren zum Opfer gefallen.
Was Rudolf Heß will, ist nur dies, daß niemand seine Kräfte
vertun soll für Dinge, die im Endergebnis keine Bereiche¬
rung des Volksganzcn oder tatsächliche Förderung der Wohl¬
fahrt aller darstcllen.

Die Werbung für den gesunden, aufbauenden Spargeban¬
ken, wie sie z. B. mit so großem Erfolg von den Spar¬
kassen  betrieben worden ist. ist also, wie die Anordnung
des Stellvertreters des Führers erneut zeigt, wahrhafter
Dienst am deutschen Volk. Der von den Sparkassen seit nnn-
mehr anderthalb Jahrhunderten vertretene und der Bevölke¬
rung immer wieder vor Augen gestellte Grundsatz läuft im
Grunde auf dasselbe hinaus : Einfachheit und Schlichtheit in
allen Dingen - es äußeren Lebens, Verzicht auf überflüssigen
Aufwand. Alle diese Dinge dienen, wenn un Uebermaß be¬
trieben, nur dazu, soziale Gegensätze zu schaffen, die Ab¬
hängigkeit des einzelnen bei Schicksalsschlägen um so schärfer
hervortreten zu lassen und nicht zuletzt die heimische Kapital¬
bildung zu erschweren. Heute, da der Gesichtspunkt der E n t-
proletartsterung,  der Befreiung des deutschen Ar-
bettsmenschen vom Fluch der Besitz- und Heimatlosigkeit im
Vordergrund steht, gelten die Anordnungen von Rudolf Heß
doppelt. Ueberall muß daran mitgcwirkt werden, das große
Ziel des Führers zu verwirklichen: ein freies deutsches Volk
auf freiem Boden.
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Aufwärisbewegung in der Industrie
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Unsere statist.sche Darstellung veranschaulicht die Ans- , die Steigerung im Fahrzeugbau , die im letzten Jahre 14
wärtsbewcgung in der Industrie . Besonders auffallend ist l Prozent beträgt.



Aus Stadt und Land
Cativ, den4. Dezember 1933.

Der Arbeitsdienst trauert

I » ganz Württemberg wehen die Fahnen des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes auf Halbmast , so auch in Calw.  Der
Arbeitsdienst trauert um die drei jungen Kameraden , die
dem bekannten Berkehrsunglück bei Tübingen zum Opfer
gefallen sind.

Der Nagoldbahuausschuß tagt in Bad Liebenzell

Nach drcivierteljähriger Pause trat der NagoldbahnauS-
schust letzte Woche in Bad Lieben; cll  wieder zu einer
Sitzung zusammen . Es nahmen daran teil Bertreter der
Handelskammern Pforzheim und Calw , der Amtskörpcr-
schaft Calw sowie der Gemeindeverwaltungen Altenstcig,
Bad Licbcnzell , Calmbach , Calw , Frcuüenstadt , Hirsau , Na¬
gold , Neuenbürg und Pforzheim . Auf einstimmigen Wunsch
der Mitglieder des Nagoldbahnansschnsses übernahm Ober¬
bürgermeister Kürz - Pforzheim  den Vorsitz im Ausschuß.
Er betonte zunächst die Notwendigkeit , daß, nachdem die
nationale Bewegung im ganzen Reich tatkräftig cingegrif-
fen habe , auch der Nagoldbahnausschnß , getragen von dieser
Bewegung , mit Nachdruck seine Arbeit wieder aufnehmcn
müsse, um dem Nagold - und Enztal , diesen beiden herrlich
aufgeschlossenen Tälern , in verkehrspolitischcr Hinsicht die
Geltung zu verschaffen , die ihnen seither versagt geblieben
ist. Zunächst wurden die Wünsche für den kommenden
Jahresfahrplan  besprochen , wobei vor allen Dingen
zum Ausdruck kam, baß die meisten dieser Wünsche mit der
Indienststellung von Triebwagen auf der Nagold¬
bahn  befriedigt werden könnten . Eine vordringliche Forde¬
rung des Nagoldbahnausschusscs ist deshalb die Zuweisung
von mindestens 2—3 Triebwagen an die Nagold - und Enz-
talbahn . Die weiteren wichtigsten Fahrplananträge fordern
die ganzjährige Führung der Eilzüge  240 -241 ab
Mühlacker , mindestens jedoch während der ganzen Dauer
des Sommerfahrplans und über die Weihnacht ?- und Ostcr-
feiertage . die Einstellung durchlaufender Wagen
bis Freudcnstadt  in diese Züge , die Wiedereinlegung
der Bäder - Eilzüge  283 -284, die Herstellung wichtiger
Anschlüsse und die Verbesserung des Bcrkehrs aus der Strecke
Nagold —Altcnsteig . Anstelle der Sonntagsrückfahrkarten
hält d .r Nagoldbahnausschuß die Einführung allgemein gül-
tager Rückfahrkarten  für weit zweckmäßiger und ver¬
langt auch für die Kurorte des Nagold - und Enztales die
Ausgabe von sogenannten Wochenendkarten.  Bemän¬
gelt wurde das schlechte Wagen material,  bas bei den
Zügen auf der Nagoldbahn Verwendung findet . Eine Vcr-
kehrsförderung wird die Ncichsbuhnvcrwaltung mit diesen,
zum Teil auf anderen Bahnstrecken ausgcschicdencn Wagen
sicher nicht erreichen . Der Nagolbbahnausschuß fordert , daß
auch die Nagoldbahn mit neuzeitlichen , bequemen Wagen
ausgestattet wird , die bas Reisen angenehm gestalten.
Schließlich beschäftigte sich der Nagoldbahnansschuß mit der
soeben herausgegcbenen Denkschrift von Oberrcgierungs-
baurat a. D . Weber -Koblenz „Die Hegaubahn Schafshauscn
—Engen als Fortsetzung der Ostschivarzwalöbahn und Glied
der Oberrhcin -Donaubahn ". Der Nagoldbahnausschuß ist
an diesem Bauplan sehr interessiert und wird ihm nachdrück¬
lichste Förderung zuteil n-erden lassen. Zur Durchführung
dieses Verkehrsplancs ist erste Voraussetzung , daß die
Nagoldbahn zweigleisig  ausgcbaut wird . Als weit¬
aus kürzeste Verbindung von Norddeutschland nach der
Schweiz ist der zweigleisige Ausbau der Nagoldbahn eine
dringende Aufgabe und auch noch ans anderen Gründen
wert , im Nahmen des großen ArbcitSbeschaffungsprogramms
der Ncichsrcgierung und der Reichsbahn verwirklicht zu
werden.

Der Judas von Tirol
Es war eine große Idee , die Gestalt RafflS,  des Ver¬

räters Andreas Hofers,  in den Mittelpunkt eines Films
zu stellen, und sie ist gelungen . Etwas eigenartiges , faszinie¬
rendes ist an diesem Film . Eine gewaltige , erschütternde

Handlung rollt ab. Ein Volk , bas unter fremder Knechtschaft
leidet , das aber trotz aller Unterdrückung dem Führer treu
bleibt und für ihn selbst das höchste Opfer bringt . Inmitten
dieses Volkes ist ein Verräter . Naffl , der Knecht, leidet dar¬
unter , daß er zu den sozial schlechter gestellten gehört . Das
Ziel seiner Sehnsucht ikt cs, ein Bauer auf eigener Scholle
zu werden und die Magd Fosepha als Besitzerin auf seinen
Hof hcimzuführen . Er ist glücklich, als er Hofer helfen kann
und die Anerkennung Pfandlers und des Kreuzwirts findet.
Seine Hoffnung geht dahin , bei den Passiousspielen Christus
darzustellcn . Als Knechi ist ihm dies jedoch versagt , und so
erhalt er die Rolle des Judas , zu der er trotz seines Widcr-
strebens gezwungen wird . Daraus entspringt die unheilvolle
Tragödie , die sich nun Schlag auf Schlag abwickelt. Ter
Mensch Naffl ist durch diese Ereignisse vollständig aus der
Bahn geworfen . Er ist im Innersten getroffen , sein soziales
und religiöses Gefühl ist schwer verletzt . Haß und Verbitte¬
rung sind in ihm. Da bietet der Verräterlohn für Hofer die
Gelegenheit , all seine Wunschtränme zu erfüllen . Aus dem
Judasspiel wird ein bitterer Ernst . Noch ergriffen von seiner
Nolle und ohne zu wüsen , was er tut , begebt Naffl den
Verrat . Ein erschütterndes Bild von unheimlicher Wucht
und voll von Tragik . In seinem Judasgcwand , das er beim
Spielen trug , verrät er Andreas Hofer Das Schicksal geht
seinen ehernen Gang . Nass! spielt die Judasrolle fort bis
zum entsetzlichen Ende , das Bilder zeigt , die das Herz auf¬
wühlen . Nicht minder tragisch ist das Schicksal der Magd
Joseph », die Naffl liebt , aber noch mehr an ihrem Volke
und seinem Führer hängt und für diese ihr Leben läßt . In
eine bessere Zukunft und in eine freie Zeit weisen die Ge¬
stalten des jungen Bauern Pfandler und der Walvurga.
Daneben zeigt der Film herrliche Landschaften und ein ur¬
wüchsiges Volk Auch Szenen voll Hunior fehlen nicht, die
den Ernst der Handlung noch stärker hervortreten lasten.

Das Beiprogramm verdient erwähnt zu werden . Wir
sehen prächtige Aufnahmen vom Mansfelder Knvfcrbergbau,
der 15 000 Menschen Arbeit und Brot gibt . Interessantes
bietet ferner die Wochenschau, wo wir u. a. die feierliche
Eröffnung des prenß . Staatsrates sehen, sowie den Führer
und Dr . Goebbels für das Winterhilfsmerk sprechen hören.
Wer die gestrige Filmvorführung nicht gesehen hat , sollte
nicht versäumen , die heute abend stattsindende zu besuchen,
die wirklich Gutes bietet.

Wetter für Dienstag und Mittwoch

Einem kräftigen Hochdruck über Skandinavien steht eine
starke Depression bei Island gegenüber . In Süddeutschland
machen sich noch östliche Luftströmungen bemerkbar . Für
Dienstag und Mittwoch ist mehrfach heiteres und vorwie¬
gend trockenes Wetter zu erwarten.

Neuenbürg , 3. Dez Auch in hiesiger Stadt ist nun eine
Freiw . Sanitätskolonne  gegründet worden . Am
letzten Sonntag fand hier eine Werbevbung der SK . Bir-
kenscld statt . Nach einem Werbemarsch , an dem sich auch die
SK . Wildbad beteiligte , wurde auf dem Rathaus die Grttn-
dungsvcrsammlung abgchaltcn , welche Landrat Lemvp
leitete . Inspektor Zorn - Stuttgart verbreitete sich ein¬
gehend über die „Aufgaben der Sanitätskolonnen in Ver¬
gangenheit und Gegenwart ". Es sprachen noch Dr . Fauser
als Vertreter der Ortsgruppe der NSDAP und Kreiskolon¬
nenführer Kemps - Bietigheim . 31 Männer meldeten sich
sofort , denen wohl noch weitere folgen werden . Somit sind
in unserem Oberamtsbezirk jetzt drei Sanitätskolonnen vor¬
handen.

Schömberg , 3. Dez . Am vergangenen Sonntag fand unter
Leitung von Dr . Böpple aus Neuenbürg im Rathaus¬
sitzungssaal die Gründung eines Ncitersturms für die Wald-

JeiiWkk ZiiiMM demWs Mdel
e«er Platz ist in der Hüler-IiMd!

Die Mitglieder der Ortsgruppe und der Fraucnschaft
werden auf den heute abend im Georgcnäum stattsindende»
Vortrag noch besonders hingcwiesen.

Widmaicr,  Ortsgruppcnlcitcr.
*

Arbeitslose Kriegcrwitwen , welche der Nationalsozialisti¬
schen Kriegsopferversorgung Ortsgruppe Calw angeboren,
samt der arbeitslosen Waisen unter 18 Jahren , werden auf¬
gefordert , sich am Dienstag dem 5. Ls. Mts ., zwischen 14
und 18 Uhr btr . Vormerkung wegen Arbeitsbeschaffung auf
der Bezirksfürsorgcb . hörüe Calw , Vahnhofstraße , einzu-
findcn lobigc Zeit ist unbedingt cinzuhaltcnj.

Es wird hierbei bemerkt , daß von unserer Organisation
alles daran gesetzt wird , sämtliche arbeitslose arbeitsfähige
Kriegsopfer wieder dem Erwerbsleben zuzuführcn . Die bis¬
her noch nicht Untergebrachlcn — Beschädigte wie Hinter¬
bliebene — müssen sich eben noch etwas gedulden.

Rathfeldcr,  Ortsobmann.

orte Schömberg und Umgebung statt . Die Versammlung war
von Pfcrdebesitzern aus Schömberg , Engelsbrand , Grunbach»
Salmbach , Kapfenhardt , Langenbrand , Oberlengenhardt , Un¬
terlengenhardt , Schwarzenberg , Bieselsberg , Maisenbach,
Zainen . Beinberg und Jgclsloch gut besucht. — In Grun¬
bach  ist ein schon lang gehegter Wunsch ehem. Kriegsteil¬
nehmer mit der Gründung eines Kriegcrvercins in Er¬
füllung gegangen.

SCB . Pforzheim , 3. Dez . Als Kriminalbeamte in einem
Hause am Schloßberg den 33 Jahre alten Kurt Weste, der ein
Sittlichkcitsvcrbrcchen an einem 6 Jahre alten Mädchen be¬
gangen hatte , fcstnehmen wollten , riß Weste plötzlich einen
scharf geladenen Revolver aus der Nachttischschublode und
brachte sich einen tödlichen Schuß in die Herzgegend bei. —
Ein SSjühriger verheirateter selbständiger Kaufmann ans
Pforzheim wurde gestern nachmittag von Schiläufern am
Fuße des Aussichtsturmes bei Büchenbronn tot aufgefun-
dcn. Schnccspurcn zeigten deutlich , daß der Mann vorher
allein den 25 Meter hohen Turm bestiegen hatte . Es liegt
ohne Zweifel Selbstmord infolge geschäftlicher Schwierigkei¬
ten vor.

SCB . Stuttgart , 3. Dez . Die Stadtverwaltung und bas
Arbeitsamt Stuttgart hab -m im Benehmen mit oem Poli¬
zeipräsidium in Bad Cannstatt eine Razzia gegen Schwarz-
arbeitcr durchgeführt . Es wurden vornehmlich die an Ncu-
und Umbauten beschäftigten Arbeiter kontrolliert.

SCB . Reutlingen , 3. Dez . Wie mitgctcilt wird , ist ein
Strickwarenfabrikant aus Undingen auf Veranlassung der
Deutschen Arbeitsfront in Schutzhaft genommen worden,
weil er seine Arbeiter unter Tarif bezahlte und im Lohn¬
buch darüber falsche Angaben gemacht hatte.

Turnen und Sport
Turner -Handball

TV . Calw 1. — TV . Langcnbrand 1 4 : 1 (2 : 0)
TV . Calw 2. - Arbeitsdienst Calw 7 : 3

rr vmpn Jede Hausfrau weiß, wie sehr in
LSLV «LL Lllvll LLLlLLUV iaMn Tagen die Hönde durch die

tägliche Hausarbeit leiden. Durch
regelmäßige Hautpflege mit Leolrem wird das Aufspringen und die Wie
der Hönde verhindert. Leokrcm, der sich besonders leicht in die Haut
einrecht, führt dem Hautgewebe Connen-Vitamin zu»denselben wichtigen
Aufbaustoff, den sonst in der Haut nur die Sonne erzeugt. Lcokrem ist
ein Erzeugnis der Chlorodont-Fabrik. Dosen zu 90, SO, 22, 15 Psg.
in allen Fachgeschäftenerhält!'ch.
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Aber war der Ring auch geschlossen? Gab es keine
Lücken? Trieb das Gas nicht ab ? Das waren die Fragen
des Augenblicks , auf welche die nächsten Minuten eine Ant¬
wort geben wurden.

Diese Antwort mußte von der unsichtbaren Strahlen-
sicherung gegeben werden , die das Haus umschloß. Pedro
und Harry hatten das Spiegelsystem verstellt , so daß die
Strahlen nur allein das Schloß umgaben . Wer dem Ge¬
bäude auf zweihundert Meter nahekam . wurde unfehlbar
gemeldet . Die selbständige Auslösung des Läutewerks und
die Scheinwerfer waren heute abgestellt . A!>:s konnte einzeln
vom Turme aus bedient werden . Das Strahlensystem war
nur zur lautlosen Kontrolle da. Es zeigte genau an , an
welcher Stelle der Feind durchbrach. Statt des Läutewerks
war ein Viereck von Glühlampen eingeschaltet. Die Seiten
desselben entsprachen den vier Strahlen . Erlosch eine, so
war dies der Beweis , daß ein undurchdringliches Hindernis
den Strahl auf dieser Seite durchkreuzte.

Wie gebannt starrten sie alle auf das leuchtende Viereck.
Nun mußte es sich entscheiden.

Wie Stunden tickten die Sekunden dahin . Schwer und
langsam.

Da . . . ein unterdrückter Ausruf . . . die eine Seite war
erloschen.

Nach vier Sekunden flammte sie einen Augenblick auf
und . . erlosch sofort wieder.

„Bon den Bodenwellen auf der Nordseite rinnt das
schwere Gas ab ", murmelt Gerry . „Ein Teil der Leute
Suschins kommt also durch. Sie gehen sehr langsam vor-
würltz. Wir haben noch fünf Minuten Zeit ."

Sie rief die Außenposien an : >
„Auf der Nordseite gelingt der Durchbruch . Flanagan

muß sofort seine Leute zusammenschieben, so daß sie nur
mehr das nördliche Gelände vor dem Schloß umgeben . Er
muß also einen Ring bilden , in dessen Linie nun das Schloß
fällt und der vom Gebäude ab nordöstlich und nordwestlich
verläuft und sich rückwärts wieder in der großen Umsassungs-
linie schließt. Die südliche Gruppe muß im Laufschritt heran-
kommen, sonst trifft sie zu spät ein. In drei Minuten lassen
wir hier die Scheinwerfer aufflammen . Im Augenblick, in
dem sie wieder verdunkelt werden , müssen hinten sofort die
Leuchtraketen in Aktion treten ."

Gerry ließ sich den Befehl wiederholen und wandte sich
dann an ihren Vater.

„Übernimm du hier die Leitung , Pa . Ich gehe hinaus ."
Braddon faßte sie am Arm:
„Sei nicht wahnsinnig . Gerry !"
Aber sie riß sich los.
„Jetzt ist wahrhaftig keine Zeit für Unsinn , Jim ! Binde

dir lieber die Gasmaske um und sage im Hause durch, daß
der Angriff kommt"

Damit verschwand sie.
Braddon legte schweigend seine Maske an und stieg

hinunter . Er tappre seinen Weg durch die dunklen Zimmer.
Hinter den Fenstern standen überall Gestalten . Dort war
alles in Ordnung.

Lautlos öffnete er eines der Fenster und stieg hinaus.
Dann legte er sich längst der Hausmauer auf den Boden.

Im folgenden Augenblick brach die Hölle los . Mit
einem Schlage blitzten die Scheinwerfer der Nordseite auf
und beleuchteten taghell das Vorgelände . Ein Wutgeheul
der Angreifer erhob sich. Dann erklang eine scharfe, schnei¬
dende Stimme:

„Feuer !"
Ein Kugelhagel prasselte gegen das Schloß . Scheiben

klirrten in zahllosen Splittern . Braddon wagte es nicht,
sich zu erheben . Es wäre Selbstmord gewesen.

und aus den Fenstern kamen die Gaskugeln der Leme von
Ashton Castle

Sprungweise arbeiteten die draußen sich näher an die
Schloßmauer.

Zehn Laufschritte und nieder ! Wie sie es im Kriege
gelernt halten.

Braddon zog seine Pistole und feuerte.
Da rollte eine Gestalt neben ihm nieder.
Er faßte danach.
„Lassen Sie mich los . Herr Braddon ". rief John Daker.

„Und schmeißen Sie den Maulkorb weg. Hier gibt es doch
kein Gas . Nicht schießen! Lassen Sie sie näher heran¬
kommen !"

Warum meldete sich die Außenlinie nicht?
Schliefen die Leute?
Da durchschnitt wieder die scharfe Stimme Suschins den

Lärni
„Sprung vorwärts ! Handgranaten !"
Es lag Kraft in dem Kommando . Es riß vorwärts.
Nun waren sie auf fünfzig Meter an die Schloßmauer

heran.
Die ersten Handgranaten schlugen in den Zwischenraum

ein und zerplatzten mit bösartigem und nervenerschüttern¬
dem Knall.

Dicht hinter ihnen sprangen die Leute wieder vorwärts.
Im nächsten Sprunge mußten sie bei den Fenstern sein.
Der lahme John pumpte seine Pistole leer und jagte

ein neues Magazin hinein.
Erstaunt sah Braddon auf Johns Schüsse Leute stürzen.
„Womit schießt du denn ? Das sind doch keine Gas¬

patronen ?"
„Den Dreck habe ich weggeschmissen. Die gewöhnliche

Spitzkugel ist gul genug für mich. Geben Sie acht. Herr
Braddon , jetzt kommen siel"

Aber sie kamen nicht.
(Fortsetzung jolgt.)



Volks - und Landwirtschaft
Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt

Eüeläpfel L0—M . Tafeläpfcl 10—18. Tafelbirnen 15- 25.
Schüttel -, Ausschuß -, Fall - und Mostbirncn 15—15, Walnüsse
34—40; Gemüse : Kartoffeln 3—4, Kopfsalat 5—12, Endivien¬
salat 5—10, Wirsing tKöhlkrautj 6- H , Filderkraut 3—4,
Weißkraut rund 4—5,' Rotkraut 5—6,' Blumenkohl 15—35,
Rosenkohl 15 - 15, Rosenkohl 1 Pfund 25 - 23 Grünkohl 7- 8,
rote Rüben 6—7, Gelbe Rüben 5—6, Karotten runde 8—10,
Zwiebel 5 —7, Gurken grobe 15—45, Rettiche 3—7, Monats¬
rettiche rote 6—6, weiße 15—12, Sellerie 6—15, Tomaten 15
bis 35, Schwarzwurzeln 25—30, Spinat 15 —25, Kopfkohl-
rabcn 3—5, weiße Rüben 4—5.

Viehpreise
Laichingen OA . Münsingen : Farren SO—136, Ochsen und

Stiere 255- 355, Kühe 125- 235, Kalbeln 285- 355, Jungvieh
75—175 ^ . — Murrhardt : Farren 125—255, Ochsen u . Stiere
100- 280, Kalbeln und Rinder 135- 310, Kühe 115 - 250.« . —
Nördlingen : Bullen 168—280, Ochsen 270—395, Stiere 140 bis
245, Kühe 115- 835, Kalbeln 165—355, Jungvieh 66—125^ . —
Plieningen a. Fild . : Kühe und Kalbeln 120—880^ , Rinder
und Jungrindcr 85—165.« . — Waiblingen : 1 Paar Ochsen
725—750, Kühe 255 —255, Kalbeln 355—370, Jungrillder 120
bis 155.« .

Fruchtpreise
Ankcndorf : Gerste 8,10—8,36^ . — Winnenden : Weizen

0,15 - 9,55, Haber 6,65 - 6,85. Dinkel 7M Roggen 8.30- 8M
Gerste 8,55 - 8.65 « .

Calwer Wochenmarkt

Bei dem am letzten Samstag stattgesundencn Wochen¬
markt wurden folgende Preise bezahlt : Wirsing 15, Weiß¬
kraut 10, Blaukraut 12. Zwiebel 15, Rosenkohl 35. rote Rü¬
ben 10, gelbe Rüben 12. Schwarzwurzel 85, Winterkohl t5.
Acpfel 12 bis 17, Birnen 2» Pfennig je das Pfund : Ackcr-
salat 100 Gr . 25, Kopssalat 6 - 8, Endivien 8 - 10, Rettiche 5
bis 10, Sellerie 15- 25. Rosenkohl 25 - 25 . Blumenkohl 55
bis 60, Lauch 3—8 Pfennig le das Stück ; Eier 15 und >2 Pkg.
das Stück , Landbuttcr 1^ 5, Molkereibutter 1,65 RM . das
Pfund.

Wenn du deinem Kinde zum Schulgong einen warmen
Dntel onziehlt, muH du wissen, dich vielen tausend
Kindern Kleider und Schuhe fehlen!

Ltg .: G. Eärilch.

Mnfiter.
Nräinc».

Sendefolge des Südfnnks
Stuttgart : Montag , 4. Dezember

15.30 : Das deutsche Laad - die deutsche Welt : Das mittel-
deutsche Bkauusoblenaebiet.

16.00: Nachmittaasloii ' -rt des Fimkorch-lters.
18.50: Fran -ö-Mer Sprachunterricht.
18.20 : Dr . Schoß : E . T . A Solimann . der Dichter u.
18.35: Eine Viertelstunde luitine', und unteriia ' tendss
19.00: Lewzr«: S ' unde der Naiion . Der qro'z: Gabentisch. Eine

HörberichlS'v' oe an - der mit1e!deu!kche'i Wrihnach'Tlndu'.rne.
20.00 ; Franliurt : Kris, »IS Heute KniznittdiMylN' .
20.10: Franüun : Studentenlieder . Auf . : Franz Baumann <Te-

uor >. H. Nosband »Klavier ».
20 .25: Franfiun : Zock ba> tau end Mart verloren . Eine treiaebige

Szene von Io Hanns Nös 'cr.
20.45: Frantiun : tüolkstiimliche Lieder. Aus».: Franz Baumann

(Tenor ». Hans Aosband Klavier ».
21 .00: FranIsuN : Badi 'che HSrio'.ge. ^ . .
21.30 ! Frnnliutt : Simonie Ar . 4 in D Moll on. 120 von Notiert

Schumann . Ausi . : Das Funtorchester. Ltg.: ö . Nasbaud.
22.45 : Köln : SchaUviatlen.
23.00 : Köln : Tanzmuilk. D:e sröhlichen FL:i> spielen.
23.45 : Köln : Bericht vom Kdlner Sechstage-Nennen.
24.00 : Köln : diach' muül.

10.10:

10.40:
14.30:
15.40:
16.00:
18.00:
13.20:

18.35:
19.00:

20.00:

20.10:

21.10;
22.45:
23.00:

24.00:

Stattgart : Dienstag . S. Dezember
Echulfunl : Das deutsche Land — die deutsche Welt : Das
initteldeuttche BraunkolÜenaebiet.
Tänze Schallplattenkonzerts.
Blumenltundr.
Er -äßlunaen tür Bude und Mädle.
Franlsurt : Aachmiltagskonzert des Funkorchesters.
Franfiurt : Italienischer Svrachunlerricht.
Franliurt : Was muß man heu!e über den Zal>Iunh«*esebl
willen? Praktische Be ehrungen von Julti ' inlocktsr Biebn.
Für den Landwirt : Marktberichte, landw . Ratschläge.
Leimig : Stunde der Ration : Was zieht zu deinem Zaude»
kreile . . . Hausmusik von L M . v. 4Leber.
Berlin : Generalleutnant a . D . o. Metzlch: Boa Deuttch-
Innds Glück und Sicherheit.
Der gebbrnte Siegfried . Vorlviel in einem Akt z. ». Trauer»
Iviel! Dl« Nibelungen , von Friedrich Hebbel. — Amckil. :
Mujik aus : Der A-ag des Nibelungen, von Ni .ch. Wagner.
Kö :»: Tanzmusik der Funktanzkaveile. Ltg . : Kühn.
Frantsurl : Schallplatte » .
Frantzurt : Nachtmunk. Unbekannte Tänze von I . Lanner
u. 2oh . -- rauß . Das Funkorchester. Ltg .: H. Norbanb.
Franliurt : Winterre -i«. Liederzot.us von Wich. Müller.

Stuttgart : Mittwoch . 8. Dezember
10.10: Frauenstunoe : Vom S5en :en a» Weihnachten.
10.40: Aus alten und neuen Operetten . SHalliitat 'enkonzert.
14.30 : Jugendstunde : Meister deuischer K.alu! u. Nomanitk.
15.30: S .urm 33, Hans Mai ' ows,:. Ban Wottgann Herrmann.
16.00 : Frank,uri : Nachmittagslon ert . — U. a-: L .eder und Ge¬

schichten von Hermann Lonr.
13.00! Köln : Deuttch iür Deutsche.
13.20: Köln: Raile iil entscheidend.
13 45: L. O . Kühnen : Wie der ChrObaum ' chmuck entsteht.
19.00: Stunde der Nation . Der Nikoiaus lommkl L:ne bunte

S .unde tür i» >g uid a .t.
20.00: Frankinrn Gr .i, ms Heute lKur 'msldungen).
20.10: Bon, Deut ' chiand'ender: Große ; PH charm. Konzert. Mitro .:

Sio'alind v. Schirach iSoprans . Das Be : ,ine' Philhorm.
Orchester. Ltg . : Edwin Linduer. — In der Paus«: Aus
Köln : Fabc .» alter Meiner.

22.45: Schallplatten.
23.00: Köln : Bericht vom Kölner i- echstage Nennen.
23.t5 : Banio u id Marimba . Eu e C « a .p.,; .:c..v,auoc :ei o. Költlm.
24.00: Nachttnu it . — 1L-0: Schivädi cher Nilo .aus : Pelzmärte.

Heiter« heimatliche Lieder und Anekdoten.

Rä8 M2Lkt Dein Üü 88 in reiclM? Ü6i8868  s/V 3886kim L1ek1r08peiek6r!
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Mmtl. Sekanatmachunge«
Stadtgemeinde Calw.

Viehzählung am 5. Dez . 1933
Am 5. Dezember 1833 findet wieder eine Zählung der

Pserde , Elel . Maultiere , des Rindviehs , der Schale,
Schweine , Ziegen . Game , Enten , Hühner und Bienenstöcke,
ferner in Verbindung hiermit eine Ermittlung der nicht-
deschaupflichtigeii Hausschlachtungen von Schweinen und
Ferkeln »att.

Jedermann , der Tiere vorgenannter Art besitzt oder
Hausschlachlungen von Schweinen und Ferkel » in der
Zeit vom 1. Juni 1933 dis 30. Noo . 1933 oorgenommen
Hai, wird auigesordert , dem Zähler , der zu ihm ins Haus
kommt , die Angaben genau zu machen und , falls dis zum
Ablaus des Znhlungswges ein Zahler nicht enckeinen
sollte, die Angaben im Laufe des 6. Dezember 1933 dem
Bürgermeisteramt zu machen . Unterlassung der Meldung
sowie unrichlige Angaben sind strajbar.

Ealw , den 4. Dezember 1933.
Bürgermeisteramt : GShner.

KmsbmrnfW Calw.
Wir haben

BMlslliltt

Koch- mid BiWlz
Weizen

Sersle
Haser
tteiimehl
LojalA»!
Fniieroielile

«Iler Att

auf Lager:
Gefliigellliller
Vrulv- und

Fuiierms
Mais und

Maismehl
Rilvmehl
Darslhmehl
Funer-

Lebttlranemulslon
Leinjameaskhrot
Mervohnrnslhrot

Die Geschäftsstelle.

euttcke Gaben!
BeriWchtigen Sie bei
Ihren Eiukliusen die In¬
serenten unseres Blaues

Brenneffel - und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . I .3Z bei

L . Ott » Virrxoi », Oirlsv

UcIilli>!eIe8ülll!cIierlIok.caIll>
Heute » beuck 8 ° Vkr

Her Iuüsr von Viro!
fver evtxs Verrat)

KMIilllllm Seivrogrlimm unü Nclienzcluiu

Vaumkerzen
Christbaum-

Schmuck
in großer Auswahl

empfiehlt

ReinlWHMek

SclloUolsäe-Pralinen
veroedleckeu « ksdeUrute , zut uuck dUNx de!

nnmelm 5scn §. «omlMel

zahlen wir fetzt an unsere Versicherten für abge¬
laufene Versicherungen . — Tausende kommen

zu Gel - , weil sie klug waren unü rechtzeitig vor¬

sorgten.

Unsere Millionen schaffen Arbeit!
Jeder sollte sich unü seiner Familie ein wirt¬

schaftliches Rückgrat bilden durch Abschluß einer

Lebensversicherung . Oieslst
bei uns besonders leicht un¬

bequem , denn : Schon für
wenige Groschen bieten wir

guten Versicherungsschutz.

IWUMvlSMM
Hamburg S, An der Alster 57/dl

tVir  suchen überall Mitarbeiter

Alzenberg
Infolge Krankheit bin ich

gezwungen , meinen Bieh.
stand auszvlöken und setze
deshalb eine »ung » gute

Nliz- lind Illhrkuh
38 Wocken trächtig , sowie
rin jähriges

ZMn»d
aus Mittwoch , den S. Dez.
mittags 1 Uhr, dem Ver»
kaus aus Mich.Psrommer

Mol-Reste
zu haben bei

M . Kömpf
Alte Posts .r. Nr . 3. 2 Tr.

Einige Zentner

RüMNflrüll
(Flegeldrusch)

verkauft.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes

lMiiMol
Lovd L Usuor  D

dlultxart
Könixstrsüe W
(Universum ) - U

Del. 28626. 29j . Lioxis
üenoue k̂ är . oescbl.

Inseriert in der
Schwarzwaldwacht!

Calw , den 4. Dezember 1933.

Todes -Anzeic,e
Allen Verwandten und Bekannten die

schmerzlicke Nachricht , daß meine liebe un¬
vergeßliche Gattin , unsere liebe Mutier.
Schwieger - und Großmutter , Schwester . L utte
und Schwägerin

Dora Bayer
gcb. Roller

So »ntagNachtllUhrimAItervonS3 ' /iIahren
nach schwerer Krankheit unerwartet rasch saust
in dem Herr » eittschlasen in.

Der trauernde Gatte mit seinen 6 Kindern
und Enkeln.

Beerdigung Mittwoch nachmittag ' /,3 Uhr.

Calw , den 2. Dezember 1933.

Todes -Anzeme
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß meine liebe Frau

Emma Dienert
. geb. Mayer
im Alter von 33 Jahren nach
schwerem Leiden sanft eittschlasen ist.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:

Rudolf Biencrt
mit Kind Eberhard.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachm.
'/,3 Uhr i» Stuttgart (Pragsriedhos ) statt.

I

Ehe Sie Winicriporl-
geräte Kausen, besichtigen
Sie meine neue

Wintersport-
Auslage!

Volks -Ski . mit Bindung
und Stöcken , von RM . 9.—
an . Alle Zubehörteile , Ski-
Wachs Holmenkoi , Somn
Dunzinger , Lolioiiii mw.
Beschläge , Stöcke u. Teiler
durch alle Rubriken , Beklei¬
dung : Ski -Anzüge , Hand¬
schuhe. Shnwis . Mützen.
Ski -Stiesel eic. Alle Sporls-
leute mache ich aufmeiksam
auf die bei mir ausgeilelite»
Lrichimeiaü - Skis Eaiiver
Fabrikats

Wanderso.
Unterstützen Sie bei Be¬

darf die heimische Industrie!
Aniehen kostet nichts , gehen
Sie zu

Reichert LL

KMensüller
Mlenir Öen
KohleniiM
KohleriWrer
Srensthlkine
vienvlelhe
MeManseln
Berdampslchalen

empfiehlt

Curl HnzW
Leder stratze
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